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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 W den 10. Mai, 9 Uhr Abends. 8 
| Berlin, 10. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
widerlegt die Unwahrheiten eines Berliner Be- 
richtes im „Frankfurter Journal“ folgendermaßen: 
Cardinal Hohenlohe hatte die auf ihn gefallene 
Wahl des Kaiſers angenommen. Er war zum 
Botſchafter ernannt, ſeine Creditive war ausge⸗ 
fertigt. Der Cardinal hatte ſeine Zuſage nicht 
zurückgezogen. Die Höflichkeit erforderte, in Rom 
anzufragen, ob die Ernennung dem Papſte genehm 
ſei; darauf erfolgte die Ablehnung. Der Wortlaut 
derſelben ift hier noch nicht zur Kenntniß gelanat. 
Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſchließt fi den Ausfüh 
rungen der „Prob.⸗Correſp.“ über die Ablehnung 
des vom Kaiſer sr Botſchafters an und 
bemerkt, welchen peinlichen Eindruck, bei der Sel- 
tenheit ſolcher Ablehnungen und bei dieſem un⸗ 
verkennbaren Entgegenkommen des Kaiſers, dieſe 
Zurückweiſung der Wahl des Monarchen, deſſen 
— 88 Abſicht vereitelt worden, hervor⸗ 
ringe. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Mai. Die Erörterungen des 
Bundesrathes über die Angelegenheit wegen der 
aus der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung 
vorweg zu beſtreitenden Ausgaben nehmen, wie zu 
erwarten war, ſehr erhebliche Dimenſionen an. 
Gegen die Liquidation der Präcipualleiſtungen und 
Forderungen für allgemeine Armeezwecke, wie ſie in 
der Erwerbung eines Marine-Artillerie⸗Schießplatzes, 
Erweiterung bezw. Neubau von Verwallungsräumen 
und Militär⸗Bildungsanſtalten erſcheinen, richteten 

ſich wohl weniger Bedenken; dagegen fand der an 
dieſer Stelle wiederholt erwähnte bayeriſch⸗württem⸗ 
bergiſche Antrag auf Berückſichtigung der Bevölkerungs⸗ 
ahl zu $ neben 8 der Militärleiſtungen als Maß⸗ 
fab bei der Reſtvertheilung ſehr getheilte Meinungen 


vollmächtigten wie durch ihre Minifter ihren Vor⸗ 
ſchlag lebhaft und allein der Billigkeit entſprechend 
bezeichnen; indem, wenn auch nur andeutungsweiſe 
darauf hingewieſen wurde, daß die Juſtändigkeit der 
Neichsgeſetzgebung über Kriegsleiſtr 
Beitpunſie, da das Reich noch nicht veſtand, 
Aber alle Zweifel erhaben ſei. Teußerem Vernehmen 


N 
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f Slnoftagten 


; Kon 
en Fir Die Beyßllerungszahl begnügen wellte. 
Die Geguct des Antrages, zumeiſt die Staaten des 
früheren norddeutſchen Bundes, ſuchten nachzuweiſen, 
wie die militäriſchen Leiſtungen als der einzige ge⸗ 
rechte Vertheilungsmaßſtab feſtgehalten werden müß⸗ 
ten und wie dieſer Modus ja auch aus der freien 
Vereinbarung ſämmtlicher Bundesſtaaten hervor⸗ 
; ; Abſtimmung ift dem Ver⸗ 
gegangen ſei. Bei der l 
5 — nach für den bayeriſch⸗württembergiſchen An⸗ 
trag eine Maſorität nicht erzielt worden. Möglich, daß 
man auf den gedachten modificirten Antrag von 7 
bezw. 4 noch einmal zurückkommt. Jedenfalls ſcheint 
dieſe Angelegenheit ſobald noch nicht an den Reichs⸗ 
ia z ge Berlin, 9. Mal. D 
„9. Mai. ie Wohnungsnoth 
beſchränkt ſich ſetzt nicht mehr allein auf die Familien, 
welche im Arbeitshaus wegen Obdachloſigkeit ihr 
Unterkommen ſuchen — es ſind deren jegt nahezu 
00 — oder die in alten Eiſenbahnwagen oder 
ſonſtigen ausrangirten Gefährten auf freiem Felde 
campiren, ſondern ſie macht ſich auch unſeren hieſigen 
Vereinen und Geſellſchaften auf's Empfindlichſte be- 
merkbar. Ein feſter Platz in einem Hotel oder in 
einem ſonſtigen öffentlichen Local iſt nicht mehr zu 
erſchwingen; theils ſind die Hotels zu coloſſalen 
Preiſen verkauft und den Vereinen gekündigt, theils 
a a EEE ER ELLE ROTE NETT 


Die Parifer Cafés⸗Chantants. 
(Schluß.) Neben dem Geſang florirt in vielen 

Cafes⸗Concerts auch die melodramatiſche verbrämte 
Declamation. Die Franzoſen ſind ſtark in dieſem 

enre, zumal ſeit dem großen Kriege, der fie mit fo 
beträchtlichen Quantitäten vaterländiſcher Gefühle 
gelättigt hat, daß die Couplets für die Bedürfniſſe 
der Herzenserleichterung nicht mehr ausreichen wollen. 
Ein titaniſcher Haß erfordert titaniſche Formen. Das 
beſcheidene Quatrain⸗Metrum wird aufgegeben: man 
beſteigt das „Wüſtenroß aus Alexandria“, und rei⸗ 
tet den Ritt der heroiſchen Monotonie. Gewöhnlich 
N es eine ſchön drapirte, vollgewachſene Jungfrau, 
lar ſich in den patriotiſchen Sattel ſchwingt, eine 
* lich aus der Provinz eingetroffene Mimin der 


Vor 
melodr i : Eee 
Gebiete des e Declamation die mannigfaltigſten 


jente keuſchlichen Daſeins. Der Bonapartis⸗ 
mus bediente dec rer mit Glück. um ſich wohlfeile 


i 
An laſſen. Heutzutage fteht die⸗ 
interpreti 


in jeder Stanze dreimal 
Seger dalle im erde 
Trcheſter ſchildert im Gr ; 
aan 1 e Seufzer der Geſchlasen n ane nun 
en einer demnächſtigen Vergeltung. Einer 50 
dee bedarf dieſe Declamation nur ausnahmawelſe; 
ohl aber verlangt das Publikum dröhnende Keine 
Wie, „Bapaume — roi Guillaume” — „les tyranns 
F en avant! — notre sang — 4 Sedan“ u. f. w. 
„„Große 1 haben als melodra⸗ 
. Asche Declamir⸗Jungfern debutirt. So trat vor 
Jahren in dem zu Eingang unſerer Skizze be⸗ 
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Die „Danziger E ie ey 3 5 e en N 
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vor. Die Südſtaaten ließen durch ihre Militär⸗Be⸗ g 


nicht rückſichtigen. 2 
antwort der Bezirksvorſteher. Sic erklärten, ſich 
nich W Sch alk 0 en ke N 


„Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; 


werden fo hohe Preiſe gefordert, daß die Vereins- 
kaſſen nicht mehr ausreichen, um die Miethen 
zu bezahlen. Dieſe Zuſtände haben in unſerer hieſigen 
geographiſchen Geſellſchaft das Project hervor⸗ 
gerufen, für ſämmtliche Berliner wiſſenſchaftliche 
und künſtleriſchen Geſellſchaften ein gemeinſames 
Lokal zu acquiriren und die disponiblen Räume 
alsdann in geordneter Reihenfolge zu benutzen. Hof⸗ 
fentlich bleibt es nicht blos bei dem Project; auch 
die Reichstags ⸗ und Landtags ⸗Abgeordneten würden 
ſehnlichſt wünſchen, wenn dieſer glückliche Gedanke 
zur That würde und noch die Erweiterung erhielte, 
daß nicht nur Räume für Vorträge ꝛc., ſondern auch 
für die geſellige Unterhaltung, Leſe⸗ und Schreibe⸗ 
zimmer geſchaffen würden. Ein ſolches Haus, 
von den ſeßhaften Berliner Wiſſenſchaftern und 
Künſtlern im Verein mit den Reichs⸗ und Landboten 
geſchaffen, würde gewiß der Sammelpunkt eines regen 
und durch die Mannigfaltigkeit der Theilnehmenden 
anziehenden geſelligen Verkehrs werden. Richtig an⸗ 
gefangen wurden dem Unternehmen weder finan tell 
noch ſonſt Schwierigkeiten entgegenitehen. — Ein 
eigenthümlicher Strike iſt vorgeſtern beſchloſſen. Im 
Saale des Rathhauſes tagten 70 unſerer ſtädtiſchen 
Bezirksvorſteher und ſie beſchloſſen mit großer Ma⸗ 
jorität ihr Amt niederzulegen. Wahrſcheinlich 
werden auch die nicht anweſenden Collegen ſich dem 
Vorgehen anſchließen und dadurch eine Maſſen⸗ 
Neuwahl nothwendig werden. Die Veranlaſſung 
iſt folgende: Die Miethsſteuer⸗Niederſchlagungs⸗ 
ſachen werden von den Bezirksvorſtehern begut⸗ 
achtet. Sie ſtellen die Recherche in den 
Wohnungen der Cenſiten an und auf Grund 
ihres Gutachtens entſcheidet der Magiſtrat reſp. der 
betreffende Decernent darüber, ob der reſtirende Be⸗ 
trag niederzuſchlagen oder nicht. In letzter Zeit 
war nun von den Bezirksvorſtehern darüber wieder⸗ 
holt Klage geführt, daß der Magiſtrat das Gutachten 
der recherchirenden Bezirksvorſteher in vielen Fällen 
anz ignorire und „vom grünen Tiſch aus“ ohne 
angeſtellte Recherche entſcheide. Die Bezirksvorſteher 
erklärten ihre Arbeit unter ſolchen Umſtänden für über⸗ 
flüſſig. Auf die von 120 Bezirksvorſtehern eingereichte 


(Mi. hat der Magiſtrat etwas kurz und 
lungen zu einem ungeſchickt geantwortet, ohne die Beſchwerde zu be⸗ 


Die Amtsniederlegung iſt die Rück⸗ 


haudeln laßſen an wo 


zu Led au. 
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cht geeignet, unſere Sunehin genung verfahrenen 


Communalverhältniſſe zu beſſern und zu kräftigen. 
Colberg, 6. Mai. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung hat heute faſt einſtimmig beſchloſſen, für 
i Profect 1 


wurde gar kein Schulunterricht ertheilt. — Aus der Ge⸗ 

meinde Lugowiny geht ſeit dem September 1867 kein 

Kind in die Schule mit Ausnahme des Sohnes des 

Schäfers, welcher fein Kind täglich 1½ Meile weit 

hin und zurück zur Schule ſchickt. Von Schulſtrafen 

gegen die Eltern iſt bis jetzt nichts zu hören. 
England. 

* London. Wieder iſt hier ein neuer, und wie 
es ſcheint, glücklicher Verſuch gemacht, die Abfall 
ſtoffe der Stadt nützlich und vortheilhaft zu ver⸗ 
wenden. In Croßneß befindet ſich das Reſervoir 
für die ſüdliche Entwäſſerung der Hauptſtadt. Die 
dortige Pumpſtation hat täglich 50 Millionen Gallonen 
C ͤ TEEN PT EEE EEE o 


handelten „Café du Cheval blanc“ eine reizende 
Wienerin auf. Sie nannte ſich Leontine. Das alt⸗ 
klaſſiſche Coſtüm ſtand ihr zum Entzücken; die regel⸗ 
mäßige und doch lebendige Schönheit ihrer Züge ge⸗ 
mahnte an das Antlitz der Minerva Medica. Dabei 
verfügte ſie über eine Stimme von ſo wunderbarer 
Klangfülle, daß man verſucht war, das, was ſie 
ſagte, um der Art und Weiſe willen, wie ſie es 
ſagte, zu Überhören. Profeſſor Ricourt ward auf 
die jugendliche Muſe aufmerkſam. Er nahm ſie un⸗ 
ter die Zahl ſeiner Schülerinnen auf und taufte ſie 
Agar. Mademoiſelle Agar gehört gegenwärtig zu 
den erſten Sternen der Come die⸗Francaiſe. 

Umgekehrt iſt Fräulein Marie Bosc vom Theater 
zum Café⸗Chantant übergegangen. Auch der berühmte 
Renard fang erſt an der großen Oper und dann in 
einem dieſer Café⸗Tempel. 

Zwei Heroinen der Café⸗Chantants find in den 
letzten Jahren vorzugsweiſe bewundert worden: die 
famoſe Thereſa und Madame Roſa Borbas. 
Es galt eine Zeit lang ſelbſt in den diſtinguirteſten 
Kreiſen der Hauptſtadt für ein Zeichen gediegenen 
Kunſtgeſchmacks, das „Eldorado“ zu beſuchen, und 
Thereſas breite Plumpheit köſtlich zu finden. Weniger 
goutirte man höheren Orts die entſchieden würdigere 
Bordas, weil dieſe ſtattliche Tochter der Provence 
einen revolutionären Zug hatte, der die beati pos⸗ 
sidentes unangenehm berührte. Thereſa excellirte in 
Plattheiten unterſten Ranges, wie denn ſchon ihre 
unedle Phyſiognomie eine gemeine Natur verräth; 
eine geſunde Frechheit characteriſirte jede ihre Bewe⸗ 
gungen; fie war von Anfang an die Couplets⸗ und 

änfelfängerin auf der Polhöhe. Madame Bordas 
Fan dagegen zu den wenigen Refrain⸗Prinzeſ⸗ 
unen, die ſich über das Niveau der Banalität er⸗ 
heben; fie fang Culturgeſchichte, Arbeiterfrage, Zeit⸗ 
geiſt. Schon die Titel ihrer Lieblingspiecen jagten 


Sonnabend, 11 Mai. 
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(Alorgen- Ausgabe.) 
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in Hannover: Carl Schüßler; 


Zeil 


en werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen 


ung. 


nn 1872. 


(1 Gall. = 3,785 Liter) Cloakenwaſſer zu heben, wel⸗ 
ches in regelmäßigen Zwiſchenräumen, entſprechend 
dem Stande der Ebbe und Fluth, in die Themſe 
gelaſſen wird. Neben dieſer Pumpſtation hat die 
„Native Guano Company“ eine Fabrik angelegt und 
kürzlich in Thätigkeit geſetzt, welche täglich 500,000 
Gallonen jener Cloakenmaſſe in trockenen Düngſtoff 
verwandelt, während das Waſſer dadurch klar, ge⸗ 
ruch⸗ und geſchmacklos, und überhaupt, nach chemi⸗ 
ſcher Unterſuchung jo wird, daß es unbedenklich in 
den Fluß geleitet werden kann. Das dabei ange⸗ 
wandte Verfahren hat nach den zur Verwendung 
kommenden Stoffen: Alaun, Blut, Holzkoble und 
Lehm (alum, blood, charcoal und elay) den Namen 
des A-B-C-Prozeſſes erhalten. 5000 Gallonen der 
A-B-C-Miſchung werden den 500,000 Gallonen Cloa⸗ 
kenwaſſer zugeſetzt. Die Maſſe wird zunächſt in ver⸗ 
ſchiedene Miſchgruben und von dort in große teich⸗ 
artige Behälter geleitet, wo ſie 4—6 Stunden ſtehen 
bleibt. Während dieſer Zeit haben ſich die feſten 
Beſtandtheile niedergeſchlagen und das Waſſer, voll⸗ 
kommen gereinigt, kann nun abgelaſſen werden. Hierauf 
werden dem zurückbleibenden Schlamm kleine Duan- 
titäten Schwefelſäure zugeſetzt, theils um die unlös⸗ 
lichen Phosphate zu zerſetzen, theils um das freie 
Amoniak zu binden und vor dem Verflüchtigen zu 
bewahren. Die Maſſe wird dann getrocknet und als 
Düngſtoff für 3 Pfd. St. 10 Sch. per Tonne ver⸗ 
kauft, wobei nach der Verſicherung des Betriebs⸗Di⸗ 
rectors, Mr. Rawſon, ein reiner Gewinn von 
2 Pfd. St. gemacht wird. Nach dieſer Berechnung 
würde die geſammte Canaliſation Londons, ebenſo 
behandelt, einen Ertrag von 1,282,500 Pfd. St. 
jährlich ergeben. 
Frankreich. 

„Paris, 7. Mai. Die radicalen Blätter ver⸗ 

öffentlichen heute eine an die National⸗Ver⸗ 


ſcheiden: Sie haben Frieden ge⸗ 
„ Neude beſit allt möglichen Gas 
0 * 


Unglücksfällen hingeführt haben. Sie ſind und Sie 
werden immer machtlos bleiben, um irgend etwas zu 
gründen. Alles beweiſt es, und die Nation hat keine 
Gelegenheit verloren, um Ihnen dieſes zu ſagen. 
Das Intereſſe des Landes, Ihre eigene Ehre, Alles 
erheiſcht, daß Sie den Platz an eine andere Ver⸗ 
ſammlung abtreten, die beauftragt ſein wird, die Re⸗ 
publik definitiv zu conſtituiren. Es lebe die Re⸗ 
publik!“ 

— Wie die „Indépendance“ aus Verſailles er⸗ 
fährt, ſind Thiers und Dufaure bereit, bei der drit⸗ 
ten Leſung des Geſetzes über die Einrichtung des 
Staatsraths auf einen Vermittelungsvorſchlag 
einzugehen; im Fall die Nationalverſammlung ſich 
deſſen weigert, wird Dufaure die Cabinetsfragsſtellen. 
— Wie „Journal de Paris“ berichtet, ſollen der 
franzöſiſchen Regierung von der ſpaniſchen Geſandt⸗ 
ͤ—— — — — — — 


Ausführung der Verträge. 


Kaiſerl. PB 
Mofje; in Leipzig: Eugen Fort und 

ſchaft Bemerkungen über den Uebertritt Don 
Carlos' auf ſpaniſches Gebiet gemacht worden ſein. 
Es könnte fein, fügt das angeführte Blatt hinzu, 
daß man den Präfecten der Ober⸗Pyrenäen, Car⸗ 
dailhac, erſetze, um der Regierung des Königs 
Amadeo Genugthuung zu geben. — Der „Officiel“ 
bringt heute drei neue Sentenzen, gegen die 
Commandirenden von Schlettſtadt, Verdun und 
Sedan. Die erſten beiden, die einen milden Tadel 
ausſprechen, find ohne Intereſſe, das dritte Urtel iſt 
weit umfangreicher und bedeutender. Es wirft die 
ganze Verantwortlichkeit auf den Kaiſer, „der die 
weiße Flagge aufhiſſen ließ, ohne den commandiren⸗ 
den General vorher zu Rathe zu ziehen;“ aber auch 
Wimpffen erfährt ſcharfen Tadel, weil er den Offi⸗ 
zieren geſtattet hat, ihr Geſchick von demjenigen der 
Soldaten zu trennen. 

— Der „Courrier de France“ zeigt heute das 
angeblich erfolgte Hinſcheiden Henri Rocheforts 
an. Das „Evenement“ dagegen will wiſſen, daß der 
Verfaſſer der „Lanterne“ hart an einem Unterleibs⸗ 
leiden darniederliege. Seine Schweſter und ſeine zwei 
Kinder ſind bei ihm. Er befindet ſich im Lazareth 
des Forts Boyard. Seine Krankheit geſtattet nicht, 
daß er gleichzeitig mit ſeinen Mie nach 
Neu⸗Caledonien übergeführt werde. 


Rußland. 

Der „Br. Ztg.“ wird aus Krakau gemeldet: 
Der verbannte Warſchauer Erzbiſchof Fe⸗ 
linski iſt von der ruſſiſchen Regierung begnadigt 
worden. 


Carliſten keine Zeit zur Beſiunung. 


2 Danzig, den 11. Mai. DRS 
*Der am Donnerſtag vor Pfingften von der 
vommerſchen Bahn naſſende Extrazug nach 
Berlin wird von hier Morgens 5 Uhr age 
und Abends 8 Uhr in Berlin ankommen. Die Rüd« 
fahrt kann mit jedem Perſonenzuge bis zum 1. Juni 
zurückgelegt werden. — Während der Pfingſtfeiertage 
werden 8 Extrazüge nach und von Zoppot eingelegt 
werden. 


Meteorologiſche Depeſche vom 10. Mai. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärte. Oimmelsanſicht. 


Haparanda 335,6 ＋ 1,3 mäßig bedeckt. 
barg 39 f 9,9 Windft. — feht bei, 
urg . „8 Win — ſſehr bew 
Stodbolm. 1336,54 598 f. ſchw. f Reg. 
.. — — — e 
Memel... 1335,74 TONDO mäßig trüb, Nchts. Reg. 
ensburg. 330,0 ＋ 6. 8 wa beiten: A 
n berg 335,1 +1L4R ſchwach bed nn 
Danzig... 335,64 61NO |lebhaft bedeckt 
. 333,3 T 8,5 N ſchwach bewölkt. 
fin... 1335,44 7% 0 mäzig jtrübe, 
Stettin.. 336.0 ＋ 89 0 SD ſchwach bedeckt, Regen. 
Helder... . 238 2 7,4 NO mäßig — 
Berlin 334 5 L SEN ſchhwach ganz ded. Regen. 
Bruſſel. . . 336,3 + 7.6 NN ſſchwach ſehr bewölkt. 
Köln ....1334,1 f 9,30 lebhaft ziemlich beiter. 
Wiesbaden 331,5 L 6,488 Khmadı bem„aft.Bmdig 
Trier . 327,9 5,0NDO —ſſchwach Nede 


der Ariſtokratie des Kaiſerreiches einen gelinden 
Schreck ein. „Die Canaille“; — „Er ſtirbt vor 
Hunger“; „der Rächer“; — „Plat für die Beſitz⸗ 
loſen!“; — „Die Energie“, — u. ſ. w., das waren 
Klänge von ſehr verdächtiger Dumpfheit, für die man 
in den Pariſer Salons unmöglich a fühlen 
konnte. Es iſt hier nicht der Ort, zu unterſuchen, in 
wie weit Madame Bordas die Gemüther des Pariſer 
Proletariats beeinflußt hat. Es giebt Leute, die ein 
tüchtiges Quantum der Communemißwirthſchaft auf 
das Conto dieſer leidenſchaftlichen Provencalin ſetzen. 
Ich glaube, die biedere Thereſa, die niemals in 
Politik machte, hat durch die corrumpirenden Wir⸗ 
kungen ihres ſcandalöſen Gedudels mehr zu Frank⸗ 
reichs moraliſchem Bankrott beigetragen, als die 
demokratiſche Roſa. 

Während des Krieges gegen Deutſchland ergriff 
Madame Bordas begreiflicher eiſe auch die 
Standarte des Chauvinismus. Es wäre von einer 
Gallierin zuviel verlangt, wollte man ihr jene poli⸗ 
tiſche Unbefangenheit und Objectivität zumuthen, die 
den größten Geiſtern ihres Volkes abhanden gekom⸗ 
men iſt. Roſa fluchte unſeren barbariſchen Rotten 
ſo gut wie jeder Bube von Journaliſt, — und 
lächelnd, wie ächte Olympier, können wir ihr dieſe 
Dummheit verzeihen. Sie verſteht's eben nicht 


beſſer! In neueſter Zeit iſt wenig von Madame 
Bordas die Rede geweſen. „Die Franzoſen ſind 
wandelbar, wie das Wetter 5 fact ſchon 
Rabelais. 


Das Auditorium der Caf&-Chantants ift in der 
Regel ein äußerſt buntes. Arm und Reich, Jung 
und Alt ſitzt hier in amüſanteſtem Durcheinander. 
Es giebt keine privilegirten Plätze. Neben dem ele⸗ 
ganten Stutzer, der die „Italiens“ und die große 
Oper in Folge allzuhäufigen Beſuches gründlich ſatt 


bekommen hat, lauſcht Ninie, die kleine Ladenmamſell 


aus der Rue du Bac, von der ſorglichen Mutter 
flanquirt, den Coloraturen der Sängerinnen und den 
Calembourgs des Komikers .. Der Ouvrier in 
der Blouſe lehnt friedlich neben dem behäbigen Fa⸗ 
brikanten; die brave Kleinbürgerin contraſtirt reiz⸗ 
voll gegen die aufgetakelten Königinnen der Halb⸗ 
welt. Natürlich wiegt in den Iururidferen Localen 
die ſogenannte beſſere Geſellſchaft, in den einfacheren 
die einfachere vor. In allen aber werden folgen⸗ 
reiche „Bekanntſchaften“ gemacht. Es exiſtiren drei 
oder vier dieſer Cafss⸗Concerts, die man ſchlechtweg 
als Heirathsbörſen bezeichnen könnte. Wie die Ber⸗ 
liner Familienmutter ihre vacanten Töchter nach 
Moritzhof zum Kaffeetrinken führt, ſo wandelt die 
Bürgerin der Seine⸗Stadt nach gewiſſen Couplets⸗ 
Gärten der elyſäiſchen Felder, des Faubourg St. 
Denis u. ſ. w. Harrt die Berlinerin vier, fi 
Stunden 1 einer Zweigroſchen⸗Taſſe aus, ſo 
läßt ſich die Bourgeoiſe der galliſchen Metropole erſt 
durch die zwölf gewichtigen Schläge der Geiſterſtunde 
zur Aufhebung der Belagerung beſtimmen, und 
nimmt pro Perſon ein halbes Vanille⸗Eis. Lauert 
die Berlinerin auf reiche Cavallerie⸗Ofſtziere, Regie ⸗ 
rungsreferendare und gut ſituirte Meviciner, jo ber 
vorzugt die Familienmutter Frankreichs die zahlungs⸗ 
fähigen Geſchäftsleute, die herangereiften Buchhalter, 
die Armeelieferanten, oder deren Anverwandte Kurz 
und gut, wer eine ſchmucke Pariſerin heimzuführen 
gedenkt und aus Mangel an geſellſchaftlichen Bes 
ziehungen der wünſchenswerthen Auswahl entbehrt, 
der verſucht ſein Heil nicht auf dem verrufenen, ſehr 
gewöhnlichen Wege der öffentlichen Offerte, ſondern 
mache Toilette, nehme feinen ſorgfältig gebürſteten 
Cylinder in die Hand und verfüge ſich in die Hei⸗ 
raths-Concerte der Weltſtadt. Wenn er dort nicht 
findet, was ſein Herz erſehnt, — dann kann ihm kein 
Gott der Liebe mehr helfen! 


2 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt zub No. 
224 heute ein daß die Geſellſchaft 
G. Cohn Gebr. 
ſeit dem 4. Mai 1872 in eine Commandit⸗ 
geſellſchaft umgewandelt iſt. 
Die perſönlich haftenden Geſellſchafter 
find die bisherigen Geſellſchafter: 
1. der Kaufmann Georg Ludwig Adolph 


Collegium. 
v. Groddeg. (7301) 


Bekanntmachung. 

Für die Werft ſollen 15 Stück Pitſch⸗ 
Pine-Höher a 50—60° engl. lang, 16 X 16“ 
engl. ſtark (152—182 Decimeter) (40 X 40 

r) beſchafft werden. 5 

Lieferungs⸗Offerten find J e mit der 
Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von 
Hölzern“ bis zu dem ; 

am 27. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 

im Büreau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. Die Liefe⸗ 

edingungen, welche auf portofreie An⸗ 
träge gegen Erſtattung der Copialien ab⸗ 
ſchrift i mitgetheilt werden, liegen in der 
Regiſtratur zur Einſicht aus. 

e den 6. Mai 1872, 

aiſerliche Werft. 

© Ausführung des Neubaues eines 

Schul- u. Organiſtenhauſes in Pröbber⸗ 
nau, welcher ausſchließlich der Hand⸗ und 
tan auf 2,850 % veranſchlagt iſt, 
oll am 


a 
Dienſtage, den 28. d. M., 
Vormittags 11 Uhr Fe 
im dieſſeitigen Amtslocale im Wege der Lici⸗ 
tation an den Minbeſtfordernden ausgethan 


wer 
Bine nter der Mittheilung eingeladen, daß 
er 
W De Vormittagsſtunden bier einge⸗ 


Danzig, den 8. Mai 1872 
Königl. landi. Polizei almt. 
Die Dachdeckerarbeit 


um Bau der Preußiſchen Porland⸗Cement⸗ 

0 lſchau bei Neuſtadt in Weſtpr., 

ca. 280 DRutben Pappdach, ſoll dem Min: 

deſtfordernden übergeben werden, und nimmt 

der Unterzeichnete, bei dem auch die Bedin⸗ 

gingen einzuſehen find, ſchriftliche Offerten 
zum 20. d. M. entgegen. 


Preuß. Portland: Gement:Fabrit 
Bohlſchau bei Neuſtadt in Weſtpr. 


Die Direction. 


(gez.) Jaeppelt. 
Herings⸗Auction 
ee Mai cr., 


Vormittags 10 Uhr, 


Schottiſche und Norwe⸗ 
giſche Heringe 


— Heringd-Diagazin „Langelauf“, Hopfen: 


"Robert Wendt. 


woch, den at c., Vormitt. 
Fr 15 Uhr, werde ich im Auctions⸗ 
ale 
Heiligegeiftgafie 126 (Carthäuſerhof) 
m 


stenen Nänmunge wege ein dort 


e 
un! jebrachtes Lager von ca, 12 
Fla 900 Nothwein, Ungarwein, Mar 
deira und Portwein, div. alte Rhein⸗ 
weine und Maitrank, ſowie 1 Partie 
guten Rum, Cognac u. Engl. Porter 
gegen, baare Zahlung verfteig., wozu 
eiülade. 


Nothwanger, Auctionator. 
Avis für die Herren Schul: 
Inſpectoren und Lehrer der 
kathol. Volksſchulen Weit: 


preufiens. 
Soeben verließ die in unſerem Commiſ⸗ 
fon: Verlage erichienene 7. Auflage von 
Dr. A. Arendt's Leſebuch für die 
oberen Klaſſen kathol. Elemen⸗ 
tarſchulen, ausgearb. für Welt: 


en 
die Pri. rels 11 e ungebunden. 
Ferner debitiren wir: 
Dr. A. Arendt. Erſtes Leſebuch 
für kathol. Elemeutarfehulen. I. 
ellung. Preis pro 25 Stück 1 
15 10 A ungebunden. 

Dr. Arendt. 6 7 5 Leſebuch, 
2. Abtheilung, f. Mittelklaſſen. 
Prris pro W Stück 1 % 28 ; 
— Einband w. auf Wunſch 


ert. 
De olge der angeordneten Ein: 
ges eſes Leſebuches Seitens der 
Regierung die Beſtellungen maſſen⸗ 
aft einlaufen, jo erſuchen wir diejenigen 
n, die mit ihrer Beſtellung noch zu⸗ 
rüd And, dieſelbe baldigſt einzuſenden, da 
die Auflage abermals ſehr leicht vergriffen 
fein Tunnte. 

Wie liefern, weil Commiſſions⸗Verlag, 
nur gegen baar, geben jedoch als die 2 
recte Bezugsquelle den größtmöglichen 
Rabatt, worauf wir noch beſonders aufmerk⸗ 

en. 
ſam taunz berg, den 7. Mai 1872. 
A. Martens, 


Peters Buch⸗ und Mufikafien- 
Handlung. 


* 


Lotterie in Frankfurt % . Schiffsmakler. 


Original⸗Looſe = 
t 125 er 2 à & 4 offeriren 
inch, Porto: und Schreibgebübren 
er & Gelhorn, Danzig, 
Banlı und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 


Preisaufgaben der Fürſtlich Jablor owski'ſchen 


Geſellſchaft zu Leipzig. 


Für das Jahr 1873 (vom vorigen Jahre prolongirt, da die Geſellſchaft von 
einem anonymen Bewerber erfahren hat, der durch den Krieg an der Vollendung ſeiner 
Bearbeitung verhindert worden). Bei der abſolut hohen Bedeutung, welche der internatio⸗ 
nale Getreidegandel nicht bloß praktiſch für das Wohl und Wehe des kaufenden wie des 
verkaufenden Volkes beſitzt, ſondern auch als Symptom der allgemeinen Kulturentwickelung 
auf beiden Seiten; ſowie bei der relativ wichtigen Stellung, welche gerade im polniſchen 
Handel ſeit Jahrhunderten die Getreideausfuhr eingenommen hat, wünſcht die Geſellſchaft 

eine quelleumäßige Geſchichte des polniſchen Getreidehandels mit 


dem Auslande. 


Die Zeit vor dem Untergange des byzantiſchen Reiches wird dabei nur als Einlei⸗ 
tung, die neuere Zeit ſeit der Theilung Polens nur als Schluß zu berückſichtigen ſein, das 
Hauptgewicht aber auf die dazwiſchen liegenden drei Jahrhunderte gelegt werden müſſen. 


(Preis 60 Dukaten.) 
mein belannt find, 


die beiden Hauptdiale 
wünſcht daher: 


Geſellſchaft auch zufrieden ſein, wenn nach geitellung der Hauptmomente die Veranſchau⸗ 
il von Oft und Weltpreußen beſchränkte. Der 


Hamburg und New ⸗Nork 


Hapre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Thuringia, Mittwoch, 29. Mai 
Holſatia, Mittwoch, 22. Mai 8 Alemannia, Sonnabend, 1. Juni 


zwichen Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 


Dampfſchiff Teutonia, Capt. Milo, am 23. Mai 
Dampfſchiff Boruſſta, Capt. Kühlewein, am 23. Juni 


Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e, 
und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren R. VB. Goerendt in Neuſtadt und 


Kromrey in Czersk. 


hl,  Baltischer loyd. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New Jork 


Kopenhagen, Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 


Franklin, Donnerſtag 30. Mai. Humboldt, Donnerſtag 27. J 


m Bau. 
i Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: 
I. Kajüte Pr. Crt. 120 Sal II. Zwiſchendec Pr. Ert. 55 Thlr. 


„Revaleseiere Du Barry von London.“ 


Huſten, Unver 


die aller Medicin getrotzt. a 
Certificat No. 68,471. 


du Barry Gebrauch machte, das hei 


und wie Sie es wünſchen. Ihr ganz ergebener 
Abbs Peter Caſtelli, 


Bach.-6s-Theol. und Pfarrer zu Prunetto, 
Kreis Mondovi. 


Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseiere bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 


ihren Preis in Arzneien. 
In Blechbachſen von; Pfund 18 , J. Nſd. 1. % 5 , 2 id. 1 F. 2. , 
20 , 12 Pfd. 9 9 15 Zr, 24 Ufb. 18 % — Rovaleseiöre Chocoladee 
in Pulver für 12 Taſſen 18 857, 24 Taſſen 1 % 5 Gr, 48 Taſſen 1 . 27 , 120 8 
en 4 % 20 A, 288 Taſſen 9. 15%, 576 Taſſen 18 ; in Tabletten für 12 Taſſen 
75 24 Taſſen 1 Re 5 Kr, 48 Taſſen 1 & %7 Gr. — Zu bend durch Barry 
du Barry & Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und nach allen . gegen St 

* 

Apotheke, Richard Lenz, Brodbänkeng. 48; in Elbing: Carl Nehefeldt, Königl. 


5 Pfd. 4 Re 
Taf 
18 


Poſtanweiſung. Depots in Danzig: Apotheker Fr. Hendewerck, R 
Hofapotheke. 


om 20. d. M. ab bin ich wieder in Char. 
20 lottenbrunn anweſend. 
Cronstadt Breslau, den 7. Mai 1872. 


und St. Petersburg 


erpediren wir gegen den 15. 
ai e. den neuen erſtelaſſigen 
Dampfer 
„Anvers“ 
und erbitten baldigſt Güter⸗ 
Anmeldungen. 


Aug. Wolff & Co., 


Bade⸗Arzt. 


+ 

Das feit 35 Jahren von meinem 
verſtorbenen Manne unter der Firma 
Ferd. Buchholz geführte Muſik⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſehe ich mich ge⸗ 
nöthigt, wegen Kränklichkeit meines 
Sohnes aufzugeben, und ſollen ſämmt⸗ 
liche Artik. 1 des reich ſortirten Lagers 
von heute ab zu ſehr ermäßigten Prei⸗ 
ſen ausverkauft werden. 

Das Lager kann auch im Ganzen 
übernommen werden; ein disponibles 
Vermögen von mindeſtens 
= ſpecielle * ſind unbe⸗ 

ingt erforderlich. 
Auguſte Buchhol 

Lan ebrücke 7. 50 


Mein Comtoir befindet 
ſich von heute ab Jopen⸗ 
gaſſe No. 11. 

S. Moritzsohn. 


Für das Jahr 1875. Während der politiſchen Ereigniſſe, welche die Begründung 
der deutſchen Herrſchaft in Oſt⸗ und Weſtpreußen herbeiführten, ſicher feſtgeſtellt und allge⸗ 
r N fehlt es an einer gründlichen Darſtellung, in welcher Weiſe zugleich mit 
ibnen und in ihrer Folge die deutſche Sprache dort mitten unter fremden Sprachen fi 
feſtſetzte und zur Herrſchaft zu Es iſt dieſer Prozeß ein um fo interefianterer, als 
ſi e des Deutſchen an demſelben betheiligten. Die Geſellſchaft 


eine Geſchichte der Ausbreitung und Weiterentn ickelung der deut: 


Weſtphalia, Mittwoch, 15. Mai = Germania, Sonnabend, 25. Mal ;S 


Paſſagepreiſe: I. Cajüte Br. % 165, II. Cajüte Pr. „ 100, Zwiſchendeck Pr. K 55 


nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Santa 
Marta, Sabanilla und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Wanama 
nach allen Häfen des ſtillen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 


ni. 
Naäheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung von Paſſage⸗Verträgen für vorſtehende 


Extra⸗Dampfer, Donnerſtag 16. Mal. | Extra:Dampfer, Donnerſtag 13. Sr 
uni. 


Thorwaldsen, Ernst 17 77 55 Arndt, Washington, 
u 


hlr. 
8 Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Llond, 
00 ſowie an Die Direetion in Stettin. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten. 


Die delicate Heilnahrung Revalesciere du Bary beſeitigt alle Krankheiten, die der 
Medicin widerſtehen; nämlich Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗, Zungen, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleim. 
haut⸗, Athens, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Diarchden, Schwindſucht, Aſthma, 

daulichteit, Verſtoplung, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, 
Uebelteit und Erbrechen ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 72.000 Gertificaten über Gene ungen, 


Pruneito (bei Mondovi), den 26. October 1869. 

Mein Herr! Ich kann Sie Felde daß ſeit ich von der wundervollen Revalesciöre 

t ſeit zwei Jahren, ich die Beſchwerlichkeiten meines 
Alters nicht mehr fühle, noch die Laſt meiner 84 Jahre. Meine Beine find wieder ſchlank 
geworden und mein Geſicht it jo gut, daß ich keiner Brille bedarf; mein Magen ift jtart, 
als wäre ich 30 Jahre alt. Kurz, ich fühle mich verjüngt; ich predige, ich höre Beichte, 
ich beſuche Kranke, ich mache ziemlich lange Reifen zu Fuß, ich fühle meinen Verſtand klar 
und mein Gedächtniß erfriſcht. Ich erſuche Sie, dieſe Erklärung zu veröffentlichen, wo 


Dr. Bu jakowsky, 


Cheſter⸗ und Er amer Gaſthans⸗ und Schmiede⸗Verkauf 


Käſe in vorzügl. O uali⸗ 
tät empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Frankfurter Lotterie. 

Zu der am 23. d. M. beginnen⸗ 

den Ziehung empfehle ganze Looſe a 

3. 13 #9, halbe a . 1. 22 fn, 

viertel a 26 H. 4 
M. Morenz in Fraukfurt a. M. 


En a Een 
162. Frankfurter Stadt⸗ 


Lotterie. 
Ziehung der J. Klaſſe am 23 und 24. 


ſind zu haben bei 7028 
G. B. Schindelmeiſſer, Hundegaſſe 30. 
Vorbereitungs⸗Anſtalt 
für ale Militair⸗ Examina und für 

Prima. Penſion. . 
v. Grabowski, Major z. D., 
Bahnhofſtr. 3 in Bromberg. 
Sat, f {= 
Langjähriges Bruſt 
leiden geheilt. 
An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
ö Johann Hoff in Berlin. 
Berlin, 28. Januar 1872. Meine 
9 feit vielen Jahren bruſtleidende Frau 
wurde in faſt wunderbarer Weiſe 
durch den Genuß Ihres Malz xtrak⸗ 
tes vollſtändig hergeſtellt, was ich 
mit höchſter Freude dankbar aner⸗ 
kenne. F. Bartels, Pappel⸗Allee 
13. 14 — Ausnahmend gut haben 
ſich Ihre Malz⸗Chokolade und Bruſt⸗ 
malzbonbons bei Bruſtleidenden be⸗ 
währt. Dr. A. Heigel, prakt. Arzt 
in Pöggſtall. 0 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarlt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


. a var 

ine Barite prima Mauerſteine ſind zu 
verkaufen und fofort abzunehmen. 
Näheres im Comtoir Vorſtädt. Graben 
No. 49 b. 


Ein größeres Quantum 
Eichenrinde 


wird im Laufe dieſes Jahres zu verkaufen 
fein. Reflectanten wollen ihre Adreſſe unter 
No. 6670 in der Expedition dieſer Zeitung 
einreichen. 


Das Rittergut 


Ostrowite 


bei Trzemeszno, entfernt 3 Meile von der 
Poſen⸗Thorner Eiſenbahn, enthaltend 2000 
Morg. Weizenboden und 300 Mora. See, mit 
vollſtändigem lebenden und todten Inventar, 
elegantem Wohnhauſe und ſehr guten maſſi⸗ 
ven Gebäuden, iſt mit einer Anzahlung von 
40,000 Thaler 


zu verkaufen. 


Näheres am Orte. C230) 
Eine Beſitzung in der 
Niederung, 


2½ Stunde von Danzig, A Hufen 
culm. oder 268 Mg. prß. Maaß wovon 1 
Hufe culm. ſehr gute Wleſen, welche auch 
beackert werden, alles in einen Plan gelegen, 
gute Gebäude, Ausfaaten 40 Sch. Weizen, 
42 Sch. 50 Fach 9 Mg. Rübſen, 45 Eh 
Gerſte, 50 Sch. Hafer, 14 ds: culm, sche 
und weißer Klee, 6 Sch. Erbien, 43 Mg. 
Kartoffeln ꝛc., Abgaben: Grundſt euer und 
Rente 109 . jährlich, fell ſchleunigſt 
ganz beſonderer Verhältniſſe wegen mit 
compl. Inventar, als: 12 Pferde, 16 St. 
a 10 Schweine, Dreſch,, Reinigungs: 
und Hechſelmaſchine u. |. w. für 22,000 Aa. 
bei 6 bis 5000 % Anzahl, verkauft werden. 
Eine Hypothek von 10,000 % a 5% Bin 


ſen bleibt ſtehen und der Kaufgelderreſt wird | - 


5 10 bis 8 Jahre a rk 
eingetragen. Näheres erfahren Käufer dur 
Th, rn ins Danzig, Wrobbänter 
dale Ro. l ____ 
Günſtiger Gutsfauf, 
Ein Rittergut, ca. 5000 Mg. incl. 1200 
Mg. gut beſtandene Forſt, ſchlagbare Hölzer, 
Waſſer⸗ und Bahn⸗Verbindung, Werth der 
orſt 120,000 Re, gut eingebaut, überh. ein 
alter renomm. Beſitz, iſt für 180 Mille mit 
70 Mille baarer Anz. b. feſt. Hypoth. ſof. z. 
verlaufen. Nur Selblitäufern eriheilt Näheres 
obert Sydow zu Königsberg in Pr. 


Wegen Nachlaß ⸗Reguli⸗ 
rung in Rittergut, aan 
See ſehr preiswerth an 
n. Areal ca. 5000 Mrg. 


der, ca. 3000 Morgen Forſt zum Bedarf. 
Ziegelei. Preis 55,000 Ak Anzahlung 8000 
Rs. Hypotheken feſt. ; 

Adreſſen Berlin, Voſſiſche Zeitungs⸗Exp. 
sub P. 101. 


Schioſſer Schmiede, 
Stellmacher, Lackirer 


und Sattler, die im Kut ſch⸗ 
wagenbau fanbere Arbeit liefern 
und keine Trinker ſind, können bei 
utem Lohn dauernde Beſchäftigung 
ei dem Unterzeichneten finden. Die: 
jenigen, die obigen Auſprüchen nicht 
genügen können, finden keine Berück⸗ 


bebe ende. . Feldtau, 


Wagenfabrikbeſitzer 
lin Freyburg in Schlef. 


Mai. Original⸗Viertel⸗Looſe a 28½ Sgr. 
( 2 


15 zur Parzellirung geeignet, iſt zu verkaufen. 


Liebenau, Pelplin. 


zu Wonneberg bei Danzig. 
Das im Kirchendorfe zu Wonneberg ber 
legene Gaſthaus nebſt Sau worin län⸗ 
ger denn 50 Jahre die Gaſtwirthſchaft mit 
beſtem Erfolge betrieben wird, ſol wegen 
Wirthſchafts⸗Veränderung verlauft werden. 
Selbſtkäufer erfahren das Nähere im Gaſt⸗ 
bauſe zu Wonneberg. 
Gannen „Sommer : Weizen! 
frühe Erbſen u, Sommer; 


rübſen zur Saat noch zu haben 


Hundegaſſe 20 im Comtoir. | 


12 gut eingefleiſchte zwei⸗ I 


jährige Ochſen, 
100 fette Hammel 


ſind zu verkaufen. 


Dominium Dosuitten b. Reichenbach 
5 Oft⸗Preußen. 


ſt⸗ P £ 
N Friſchmilchende 


ſtehen zum Verkauf bei Müller in Gr. 
Grünhof bei Mewe. (6837) 


g 0 Fine braun und weiße Hühnerhündin hal 


=” fi verlaufen. 
Abzugeben Hundegaſſe No. 63. 


* mit der Stadt Fanperg grenzende 


Vorwerk Schwedrowo, 237 Mg. 


(Tin. Dampframme wanſct zu meiden. 
Hydrauliſchen Kalk und Cement fiel 
on of Pelplin oder Dirſchau wünſcht zu 
aufen. 

Anerbietung an Deich⸗Hauptmann Riehm: 


2 Junge Damen, die geſonnen 
find, ſich als Retuſcheurin aus⸗ 
zubilden, finden dauernde Be 
w ce ge im 
Photographiſchen Atelier 


Gottheil & Sohn. 


7 Ein tüchtiger SILLERTT 


2 n im Laudſchafts⸗ 

ache erfahren, findet dauerndes 
Engagement, im 

Phofographiſchen Atelier von 


Gottheil & Sohn, 


Danzig. 


in mit guten Zeugnſſſen verſehener Deko: 
nom ſucht ſoſort oder ſpäter Stellung. 
Gef. Offerten werden in der Expd. d. g. 
unter Ro. 7271 erbeten. 
un 2 mit guten Zeugniſſen verſehene ger 
wandte in jedem 5 gediegene Kellner 
von auswärts ſuchen Stellung. 
Adreſſen poste restante Danzig B. L. 27 
erbeten. 
Fin Commis, im Giien:, Gelrelde⸗, Hol, 
Brauereis, Deſtillations⸗ Material⸗ 
Geſchäft erfahren, mit dopp. Buchführung u. 
Comtoirarbeiten vertraut, ſucht Stellung ir 
gend einer Art. Adr. u. 7115 in d. Exp. — 3. 


cht 


K 
ein tüchtiger Verkäufer für ein Delicateß⸗ 
Waaren⸗Geſchäft, ein mit der Buchführung 
und Correſpondenz vertrauter, zur Belleidung 
der erſten Stelle geeigneter junger Mann 
für ein bedeutendes Material⸗Waaren⸗ 
Geſchäft, ein mit der Coufection ver 
trauter gewandter Verkäufer (Ifraelit) für 
ein Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft, tüchtige 
Verkäufer für Porzellan: und Papier⸗Ge⸗ 
ſchäfte, ſowie Lehrlinge in allen kaufmän⸗ 
niſchen Branchen für erſte Firmen durch 
a3 Stellen⸗Vermittelungs⸗ Bureau von 
Herrm. Zimmermann, Stettin, Parade⸗ 


„platz No. 10, 1 Tr. 


Ein tüchtiger Tapezier und 
Decorateur 

findet zur Uebernahme und ſelbſtſtändigen 

Leitung meiner att bei hohem Lohn 

ſofort Stellung. 


S. Herrmann, 


Möbel⸗Magazin 
Graudenz, Kirchenſtraße No, 4. 
ür mein Tuch⸗ und Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Juli c. einen 
lüchtigen Commis. 


L. Jacoby, 


ar Saalfeld Oſtpr. 

(s w. geb., e. Mädchen v. . für eigen 
VS anzun., weil die Mutter es nicht ernähr. 
kann. Zu er, Sacobönengaife 9, 1 Tr. 

i von ſof. vorthellh. 
Kellnerinnen plac. w. nur durch 
d. Geſ.⸗Bur. d. Vereins d. Gaſtw. Danzigs, 
Hinterg. 16, 1 Tr., unw. d. Poſt. Wo nicht 
perſ. Vorſtell. ang., w. P 1 rapbien erb. 

egen Todesfall wird ein gut empfohle⸗ 
IB ner tüchtiger Hofmelfter u. Adept, 
verheirathet oder unverheirathet, ſofort ges 


t vom Gutsbeſitzer Helfert i 
bes Schöneck Weſtpr. E fert in Kamerau 


Kaffeehaus 
frtundſchaſtlichen Garten, 


Neugarten No. 1. 
Sonntag, den 12. Mat: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Ka⸗ 
pelle des 3. Oſtpreuß. Grenad.⸗Regim. 
No. 4, unter Leitung des Concertmeiſters 
Ang , e ae 2 
nfang r. ntree 
Bei günftiger Witterung findet das 
Concert im Garten ſtatt. 


ebe Freundin, nun iſt an Dir die e 
zu beſtimmen. (7295) 
Herzliche Grüße m. 


Redaction, Drud und Verlag von 
N. W. Kafemann in Danzig. 


